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Theaterv.n Baden.
Mittwoch , den 9 . Mai 189 4.

35. Abonnements-Vorstellung
(III . Vorstellung im Naclitrags -Abonnement)

Grossherzoglichen Hoftheaters zu Karlsruhe,

Neu einstudirt

Erste Abteilung

Ländliches Gemälde in zwei Akten,

Zweite Abteilung,

Drama in drei Akten,

Personen:
Der Fürst . >.
Präsident Graf von Felseck
Ida , seine Nichte
Amalie von Rieden , ihre Anverwandte und Gesellschafterin
Baron Arthur von Beigem , Hauptmann , ihr Vetter . . .
Baron von Werden , Lieutenant
Reinhard
Leonore
Der Lindenwirt
Bärbel
Stephan Reichenmeyer
Christoph Balder , Soldat
Ein Diener der Gräfin

Die Handlung spielt zwei Jahre später in der Residenz eines kleinen Fürstenthums,

Herr Höcker.
Herr Wassermann.
Frl . Schwendemann.
Fräulein Schwarz.
Herr Schilling.
Herr Benedict.
Herr Waldeck.
Fräulein Engelhardt
Herr Reiff.
Frau Kachel -Bender.
Herr Kempf.
Herr Brehm.
Herr F. Hancke.

Vormerkungen auf die nicht abonnirten Plätze nimmt der Theater-
Hauswart jederzeit entgegen,

Der Verkauf der Billete und Zettel findet am  Dienstag  und  Mittwoch
von 12—2 Uhr und an der Abendkasse statt.

Anfang:  halb sieben  Uhr . Ende : nach halb zehn Uhr,
Kasse-Eröffirang: sechs TJhr.

Preise der Plätze:

Fremdenlogen . . . 4 M. 50 Pf . Parterre -Logen 3 M. — Pf.
Amphitheater 4 . — . Logen II . Rangs 1 „ 50 „
Logen I. Rangs 4 „ — „ Logen III . Rangs 1 „ — „
Sperrsitze I . Abth 3 „ — , Stehplätze im II . und III . Rang - „ 70 „
Sperrsitze II . Abth 2 „ 50 „ Gallerie > 50 ,

gy Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht , wird
nur abgezähltes Geld  angenommen.

Einzelne Plätze der I. Rang-Logen werden erst von 12 Uhr Mittags des Vorstellungstages
an abgegeben .

' nie das Tlieater besuchenden Damen werden höflichst ersucht,
vor Betreten des Zuschauerraumes die Hüte abzulegen.

Mittwoch den 16. Mai 1894 . 36 . Abonnemeiits -Vorstellnii:
(IV . Vorstellung Im Nachtragg -Abonnement ) .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müllar ' achen Hofbuchdruekerei. Nachdruck verboten.



Grotzherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Mittwoch, den 9. Mai 1894.

Vorstellung im Sonder-Abonnement.

Jer Mg i>es Mbelmgen.
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Vorabend.

Das Meingolb.
In einem Aufzuge.

Regie: Herr S chö u

Wotan,
Donner , (
Fr °h , > ®ottcl
Loge,
Fasolt,
Fasner,
Alberich,
Mime,
Fricka,
Freia,
Erda , )
Woglinde,
Wellgnnde , J Rheintöchter
Floßhilde,

Personen

Riesen . .

Nibelungen

Göttinnen.

Nibelungen.

Herr Plank.
Herr Cords.
Herr Gerhäuser.
Herr Oberlciuder.
Herr Heller.
Herr Schön.
Herr Nebe.
Herr Rosenberg.
Fräulein Mailhac.
Frau Reuß.
Fräulein Friedlein.
Fräulein Fritsch.
FränleinKönigstätter.
Fräulein Friedlein.

Die neuen Dekorationen„Freie Gegend auf Bergeshöhen" und„Die unterirdischen Klüfte Nibelheim's"
find von Herrn Hoftheatermaler Wolf entworfen und ausgeführt.

Die Dichtung ist in der Macklot 'scheu Buchhandlung, Waldstr. >0 u. 12, und Abends im Vestibül zuhabe».

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: neun Uhr.
Kasse -Eröffnung:  6 Uhr.

Unpäßlich:  Frau Mottl.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon - Srem- j I. 9lbth. 7 Jh. — 9̂ .
denloge| II . „ 61 . - ^ !

FremdenlogtI l.  t I. ,, 5 Jh. — 3)1.
Rangs j ll . n 4  Jh.  50  9%

Parterre -Frem- ) I. » 5 Jh. — 9%
denloge/ ll . » 4 Jh.  50  9%

L°gen'•Rangsj

Große Preise:
Balkon-Logen I . Abth. 6 ^ — 9jH

II . „ 5 A — SB
Parterre -Logen

I. .
II . *

4 Jh.  50 S*
3 jh.

I . ff 4 Jh.  50
Sperrsitze II . „ 41 - $

III . „ 3 Jh. - 9%

Logen II.RangS
I. .

II.
3 A . 50 Hl
31-

Logen III . ) I. Abth. 31 — 9%
Rangs j II . 21 . 50#

Balkon-Stehplatz . . 3 1 . 50 #
Parterre-Stehplatz . . 2 Jh.  50  9Jt
III . Rang Seite . . 1 A 50 #
IV. Rang Mitte . . \Jh . — 9%
IV. Rang Seite . . - .£ 80#

MF " Damit au der .Nasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezahltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
II —I Uhr und au der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegte» Eintrittskarte»
nur  von  3 — H  Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.  Nur  für  Aus-
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis */t  Stunde
vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gefl. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— au das
Vormerkbüreau des Grobh. Hostheaters gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage  täglich  von 8 —12  Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittag« geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verka uften Eintritts«
karten  werben au der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
ÜBT der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-

meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pausezu verwehren.
Donnerstag , de» 10. Mai.  Vorstellung im Sonder -Abonnement.

Der Ring des Nibelungen.  Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.
Erster Tag.

Die Walküre.  In drei Aufzügen.

Druck der Ehr . Fr . Müller ' scheu Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.


	[Seite 118]
	[Seite 119]

